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DDer organisierte Sport boomt. Das galt für die Zeit er organisierte Sport boomt. Das galt für die Zeit 
nach der Corona-Pandemie, als die Menschen nach der Corona-Pandemie, als die Menschen 
nach vielen Monaten mit erheblichen Einschrän-nach vielen Monaten mit erheblichen Einschrän-
kungen im sozialen Leben zurück in die Vereine kungen im sozialen Leben zurück in die Vereine 

strömten. Und das gilt auch in diesen schwierigen Zeiten, strömten. Und das gilt auch in diesen schwierigen Zeiten, 
in denen unter anderem die hohe Inflation viele Men-in denen unter anderem die hohe Inflation viele Men-
schen stark belastet. Laut der jährlichen Bestandserhe-schen stark belastet. Laut der jährlichen Bestandserhe-
bung des Landessportbundes Hessen (lsb h) gehörten bung des Landessportbundes Hessen (lsb h) gehörten 
den Sportvereinen zum Stichtag 1. Januar 2024 den Sportvereinen zum Stichtag 1. Januar 2024 
2.214.093 Mitglieder an – so viele wie nie zuvor. Im Ver-2.214.093 Mitglieder an – so viele wie nie zuvor. Im Ver-
gleich zum Vorjahr gewann der organisierte Sport 7gleich zum Vorjahr gewann der organisierte Sport 76.746 6.746 
Mitglieder hinzu, was einem Zuwachs um 3,59 Prozent Mitglieder hinzu, was einem Zuwachs um 3,59 Prozent 
entspricht. Die durchschnittliche Mitgliederzahl stieg auf entspricht. Die durchschnittliche Mitgliederzahl stieg auf 
299 – elf mehr als vor einem Jahr. Mehr als jeder dritte 299 – elf mehr als vor einem Jahr. Mehr als jeder dritte 
Einwohner in Hessen ist Mitglied in einem der 7.398 Ver-Einwohner in Hessen ist Mitglied in einem der 7.398 Ver-
eine, die beim lsb h organisiert sind.eine, die beim lsb h organisiert sind.

„Als größte Bürgerbewegung in unserem Land hat der „Als größte Bürgerbewegung in unserem Land hat der 
organisierte Sport einen sehr hohen gesellschaftlichen organisierte Sport einen sehr hohen gesellschaftlichen 
Stellenwert“, betont lsb h-Präsidentin Juliane Kuhl-Stellenwert“, betont lsb h-Präsidentin Juliane Kuhl-
mann. Und ergänzt: „Unsere Vereine sind Sportanbieter mann. Und ergänzt: „Unsere Vereine sind Sportanbieter 
Nummer eins – aber nicht nur das. Sie leben Integration, Nummer eins – aber nicht nur das. Sie leben Integration, 
Inklusion und gesellschaftliche Vielfalt und verbinden Inklusion und gesellschaftliche Vielfalt und verbinden 
Menschen – das ist in diesen Zeiten, in denen gesell-Menschen – das ist in diesen Zeiten, in denen gesell-
schaftliche Spaltung zunimmt, wichtiger denn je.“schaftliche Spaltung zunimmt, wichtiger denn je.“ Be- Be-
reits im Vorjahr hatte die Dachorganisation einen Mit-reits im Vorjahr hatte die Dachorganisation einen Mit-
gliederrekord vermeldet. In fast allen Altersgruppen gab gliederrekord vermeldet. In fast allen Altersgruppen gab 
es Zuwächse, die mit der Corona-Pandemie zusammen-es Zuwächse, die mit der Corona-Pandemie zusammen-
hingen. Vor allem bei den Kindern und Jugendlichen er-hingen. Vor allem bei den Kindern und Jugendlichen er-
eignete sich nach bewegungsarmen Jahren eine Aufhol-eignete sich nach bewegungsarmen Jahren eine Aufhol-
bewegung. Eltern schickten ihren Nachwuchs verspätet bewegung. Eltern schickten ihren Nachwuchs verspätet 

Organisierter Sport in Hessen legt um 3,59 Prozent zu / 2.214.093 Mitglieder in 7.398 Vereinen 

Gewinne in allen 
Altersgruppen

in die Vereine, nachdem alle Einschränkungen für den in die Vereine, nachdem alle Einschränkungen für den 
Sport aufgehoben worden waren. Aber auch in anderen Sport aufgehoben worden waren. Aber auch in anderen 
Altersgruppen stießen viele neue Mitglieder hinzu.Altersgruppen stießen viele neue Mitglieder hinzu.

Männer weiterhin deutlich in Überzahl

Dass sich diese Entwicklung im Jahr 2023 fortsetzte und Dass sich diese Entwicklung im Jahr 2023 fortsetzte und 
diesmal in keiner einzigen Altersgruppe Verluste ver-diesmal in keiner einzigen Altersgruppe Verluste ver-
zeichnet werden musste, macht die hessische Sportche-zeichnet werden musste, macht die hessische Sportche-
fin sehr stolz: „Wir müssen bedenken, dass die Lebens-fin sehr stolz: „Wir müssen bedenken, dass die Lebens-
haltungskosten drastisch gestiegen sind. Und dass einige haltungskosten drastisch gestiegen sind. Und dass einige 
Menschen deshalb sicher überlegt haben, aus ihrem Ver-Menschen deshalb sicher überlegt haben, aus ihrem Ver-
ein auszutreten“, erläutert Kuhlmann und fährt fort: ein auszutreten“, erläutert Kuhlmann und fährt fort: 
„Dass unsere Mitgliederzahlen trotzdem in allen Alters-„Dass unsere Mitgliederzahlen trotzdem in allen Alters-
gruppen – bei Frauen wie Männern – gestiegen sind, un-gruppen – bei Frauen wie Männern – gestiegen sind, un-
terstreicht eindrucksvoll, wie wichtig Vereinssport für die terstreicht eindrucksvoll, wie wichtig Vereinssport für die 
Menschen in Hessen ist. Sie sind die wichtigsten sozialen Menschen in Hessen ist. Sie sind die wichtigsten sozialen 
Netzwerke und deshalb unverzichtbar.“ Netzwerke und deshalb unverzichtbar.“ Im Vergleich zum Im Vergleich zum 
Vorjahr gibt es 46 Vereine weniger. Das sei ein Trend, der Vorjahr gibt es 46 Vereine weniger. Das sei ein Trend, der 
sich seit vielen Jahren bundesweit vollziehe, weiß Kuhl-sich seit vielen Jahren bundesweit vollziehe, weiß Kuhl-
mann. „Gerade im ländlichen Raum tun sich Vereine im-mann. „Gerade im ländlichen Raum tun sich Vereine im-
mer öfter allein schwer und denken über eine Fusion mer öfter allein schwer und denken über eine Fusion 
nach, die eine Chance sein kann.“nach, die eine Chance sein kann.“

Der Blick in die Zahlen zeigt, dass die männlichen Mit-Der Blick in die Zahlen zeigt, dass die männlichen Mit-
glieder weiterhin deutlich in der Überzahl sind. glieder weiterhin deutlich in der Überzahl sind. 
1.308.334 Männer stehen 905.674 Frauen gegenüber. 1.308.334 Männer stehen 905.674 Frauen gegenüber. 
Etwa 60 Prozent aller Mitglieder sind männlich – ein Etwa 60 Prozent aller Mitglieder sind männlich – ein 
Wert, der sich seit vielen Jahren kaum verändert hat. Pro-Wert, der sich seit vielen Jahren kaum verändert hat. Pro-
zentual betrachtet legten die Frauen (+4,03, Männer: zentual betrachtet legten die Frauen (+4,03, Männer: 
+3,28) mehr zu, in absoluten Zahlen sind die Zuwächse +3,28) mehr zu, in absoluten Zahlen sind die Zuwächse 

O B E N 
Mehr als jeder dritte 
Einwohner in Hessen ist 
Mitglied in einem 
Sportverein. Die 
Mitgliederzahlen stiegen 
auch im vergangenen 
Jahr an, erneut gab es 
einen Mitgliederrekord. 
Die deutliche Mehrheit 
der Vereine (rund 68,76 
Prozent) sind Einsparten-
vereine, mehr als fünf 
Sparten haben 380 
Vereine (rund 5,14). 
Lediglich 55 Vereine 
(rund 0,74) bieten mehr 
als zehn Sparten an. 
Grafik: lsb h/iStock
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Titelthema

Mitglieder-
entwicklung

bei den Männern mit 41.573 neuen Mitgliedern (Frauen: bei den Männern mit 41.573 neuen Mitgliedern (Frauen: 
+35.110) allerdings höher. Die mit Abstand größten Zu-+35.110) allerdings höher. Die mit Abstand größten Zu-
wächse vollzogen sich in den jüngsten Altersgruppen. wächse vollzogen sich in den jüngsten Altersgruppen. 
Bei den Kindern bis sechs Jahren legten die Vereine um Bei den Kindern bis sechs Jahren legten die Vereine um 
10,92 Prozent (Jungen) beziehungsweise 12,12 Prozent 10,92 Prozent (Jungen) beziehungsweise 12,12 Prozent 
(Mädchen) zu. In absoluten Zahlen gewann der organi-(Mädchen) zu. In absoluten Zahlen gewann der organi-
sierte Sport bei den 7- bis 14-Jährigen am meisten Mit-sierte Sport bei den 7- bis 14-Jährigen am meisten Mit-
glieder. Bei den Jungen wurden 14.249 mehr Mitglieder glieder. Bei den Jungen wurden 14.249 mehr Mitglieder 
als im Vorjahr gemeldet, bei den Mädchen 9.839.als im Vorjahr gemeldet, bei den Mädchen 9.839.

Boom bewältigen, Qualität hochhalten

„Das zeigt, dass wir die jungen Altersgruppen keineswegs „Das zeigt, dass wir die jungen Altersgruppen keineswegs 
verloren haben, was in Corona-Zeiten befürchtet worden verloren haben, was in Corona-Zeiten befürchtet worden 
war. Zugleich spricht die Entwicklung für unsere Vereine, war. Zugleich spricht die Entwicklung für unsere Vereine, 
die gerade im Nachwuchsbereich mit großem Engage-die gerade im Nachwuchsbereich mit großem Engage-
ment zu Werke gehen“, sagt Kuhlmann. „Sie sind ganz ment zu Werke gehen“, sagt Kuhlmann. „Sie sind ganz 
wichtig für ihre motorische Entwicklung, vermitteln ih-wichtig für ihre motorische Entwicklung, vermitteln ih-
nen aber auch wichtige soziale Werte, mit denen manche nen aber auch wichtige soziale Werte, mit denen manche 
Kinder sonst wahrscheinlich nicht in Berührung kommen Kinder sonst wahrscheinlich nicht in Berührung kommen 
würden.“ Das ist der Verdienst von unzähligen Ehrenamt-würden.“ Das ist der Verdienst von unzähligen Ehrenamt-
lichen. Von Trainer*innen, Übungsleiter*innen und lichen. Von Trainer*innen, Übungsleiter*innen und 
Betreuer*innen, die sich in ihrer Freizeit für das Gemein-Betreuer*innen, die sich in ihrer Freizeit für das Gemein-
wohl einsetzen. Was immer weniger Menschen dauerhaft wohl einsetzen. Was immer weniger Menschen dauerhaft 
machen. Ein Problem, das der lsb h besonders in den machen. Ein Problem, das der lsb h besonders in den 
Blick genommen hat. „Wir müssen dafür sorgen, dass die Blick genommen hat. „Wir müssen dafür sorgen, dass die 
Vereine den Mitgliederboom bewältigen und sich nicht Vereine den Mitgliederboom bewältigen und sich nicht 
aufreiben. Mitgliederrekorde bringen uns nur dann et-aufreiben. Mitgliederrekorde bringen uns nur dann et-
was, wenn die Vereine die Qualität ihrer Angebote hoch-was, wenn die Vereine die Qualität ihrer Angebote hoch-
halten können“, unterstreicht die lsb h-Präsidentin und halten können“, unterstreicht die lsb h-Präsidentin und 
ergänzt: „Das gelingt nur mit qualifizierten und motivier-ergänzt: „Das gelingt nur mit qualifizierten und motivier-
ten Ehrenamtlichen. Deshalb entwickeln wir unsere Aus- ten Ehrenamtlichen. Deshalb entwickeln wir unsere Aus- 
und Fortbildungsangebote stetig weiter und bieten ver-und Fortbildungsangebote stetig weiter und bieten ver-
stärkt Veranstaltungen im Bereich Freiwilligenmanage- stärkt Veranstaltungen im Bereich Freiwilligenmanage- 
ment an.“ Positive Erfahrungen mit Übungsleiter*innen ment an.“ Positive Erfahrungen mit Übungsleiter*innen 
und Co. im Kindesalter, so Kuhlmann weiter, seien eine und Co. im Kindesalter, so Kuhlmann weiter, seien eine 
wichtige Basis dafür, dass Menschen auch als Jugendli-wichtige Basis dafür, dass Menschen auch als Jugendli-
che und junge Erwachsene im Verein Sport treiben.che und junge Erwachsene im Verein Sport treiben.

Trendwende bei 41- bis 60-jährigen Frauen

Ein Blick in die Statistik macht deutlich, dass die Gruppe Ein Blick in die Statistik macht deutlich, dass die Gruppe 
der 15- bis 18-Jährigen mit 148.356 Mitgliedern nicht der 15- bis 18-Jährigen mit 148.356 Mitgliedern nicht 
nur vergleichsweise klein ist, sondern auch weniger stark nur vergleichsweise klein ist, sondern auch weniger stark 
als andere Altersgruppen im vergangenen Jahr gewach-als andere Altersgruppen im vergangenen Jahr gewach-
sen ist (+2,2). Noch geringer sind die Zuwächse bei den sen ist (+2,2). Noch geringer sind die Zuwächse bei den 
19- bis 26-Jährigen – bei den Männern liegen sie bei 19- bis 26-Jährigen – bei den Männern liegen sie bei 
1,03 Prozent, bei den Frauen bei 0,93. Nur die 41- bis 1,03 Prozent, bei den Frauen bei 0,93. Nur die 41- bis 
60-jährigen Männer legten weniger zu (+0,88). Bei den 60-jährigen Männer legten weniger zu (+0,88). Bei den 
Frauen hingegen ereignete sich in dieser Altersgruppe Frauen hingegen ereignete sich in dieser Altersgruppe 
eine sehr erfreuliche Entwicklung. Die 41- bis 60-Jähri-eine sehr erfreuliche Entwicklung. Die 41- bis 60-Jähri-
gen legten um 1,24 Prozent zu, nachdem sie im Vorjahr gen legten um 1,24 Prozent zu, nachdem sie im Vorjahr 
als einzige Altersgruppe Verluste hatte hinnehmen müs-als einzige Altersgruppe Verluste hatte hinnehmen müs-
sen. Den größten prozentualen Zuwachs bei den erwach-sen. Den größten prozentualen Zuwachs bei den erwach-
senen Mitgliedern gab es bei den Frauen zwischen 27 und senen Mitgliedern gab es bei den Frauen zwischen 27 und 
40 Jahren (+5,83), in absoluten Zahlen verzeichneten 40 Jahren (+5,83), in absoluten Zahlen verzeichneten 
die Gruppe der 27- bis 40-jährigen Männer die größten die Gruppe der 27- bis 40-jährigen Männer die größten 
Gewinne (+7.354). Außerdem auffällig: Der demografi-Gewinne (+7.354). Außerdem auffällig: Der demografi-
sche Wandel macht sich immer mehr bemerkbar. Der Al-sche Wandel macht sich immer mehr bemerkbar. Der Al-
tersgruppe 61+ gehören 466.374 Mitglieder an, was ei-tersgruppe 61+ gehören 466.374 Mitglieder an, was ei-
nem Anteil von 21,06 Prozent entspricht. Der wird sich in nem Anteil von 21,06 Prozent entspricht. Der wird sich in 
den nächsten Jahren weiter erhöhen, denn die Alters-den nächsten Jahren weiter erhöhen, denn die Alters-
gruppe 60+ wächst seit mehr als 20 Jahren – langsam, gruppe 60+ wächst seit mehr als 20 Jahren – langsam, 

aber stetig. Eine Entwicklung, die der lsb h proaktiv be-aber stetig. Eine Entwicklung, die der lsb h proaktiv be-
gleitet. „Seit vielen Jahren unterstützen wir Vereine, die gleitet. „Seit vielen Jahren unterstützen wir Vereine, die 
Angebote für ältere Mitglieder entwickeln möchten und Angebote für ältere Mitglieder entwickeln möchten und 
bieten beispielsweise die Profilausbildung ‚Fit und mobil bieten beispielsweise die Profilausbildung ‚Fit und mobil 
im Alter‘ an“, berichtet Kuhlmann. „Zudem soll das Pra-im Alter‘ an“, berichtet Kuhlmann. „Zudem soll das Pra-
xisprogramm zum Alltags-Fitness-Test künftig noch stär-xisprogramm zum Alltags-Fitness-Test künftig noch stär-
ker zum Einsatz kommen – in Kooperation mit Ver-ker zum Einsatz kommen – in Kooperation mit Ver-
einen als regionale Partner.“einen als regionale Partner.“

Fußballer bleiben vor Turnern

Ein Blick auf die Sportarten zeigt, dass 46 Ein Blick auf die Sportarten zeigt, dass 46 
der 60 Fachverbände Mitgliedschaften hin-der 60 Fachverbände Mitgliedschaften hin-
zugewonnen haben – sechs mehr als im Vor-zugewonnen haben – sechs mehr als im Vor-
jahr. Im Schnitt legten sie um 3,42 Prozent jahr. Im Schnitt legten sie um 3,42 Prozent 
(+1.300 Mitgliedschaften) zu. Größter Fachver-(+1.300 Mitgliedschaften) zu. Größter Fachver-
band ist weiterhin der Hessische Fußball-Verband band ist weiterhin der Hessische Fußball-Verband 
(HFV), der 612.857 Mitgliedschaften meldete und im (HFV), der 612.857 Mitgliedschaften meldete und im 
vergangenen Jahr 27.570 neue hinzugewann. Zusammen vergangenen Jahr 27.570 neue hinzugewann. Zusammen 
mit dem Hessischen Turnverband (HTV) – mit 603.079 mit dem Hessischen Turnverband (HTV) – mit 603.079 
Mitgliedschaften zweitgrößter Verband – vereinen die Mitgliedschaften zweitgrößter Verband – vereinen die 
Fußballer 53,47 Prozent aller Mitgliedschaften auf sich. Fußballer 53,47 Prozent aller Mitgliedschaften auf sich. 
Mit großem Abstand folgen Tennis (132.278), Leichtath-Mit großem Abstand folgen Tennis (132.278), Leichtath-
letik (99.856) und Schießen (94.861). Bei den neuen letik (99.856) und Schießen (94.861). Bei den neuen 
Mitgliedschaften steht der HTV diesmal mit einem Plus Mitgliedschaften steht der HTV diesmal mit einem Plus 
von 28.709 an der Spitze. Zu den weiteren großen Ge-von 28.709 an der Spitze. Zu den weiteren großen Ge-
winnern zählen Schwimmen (+3.312), Tanzen (+2.840), winnern zählen Schwimmen (+3.312), Tanzen (+2.840), 
Bergsteigen/Skiwandern (+2.734), Basketball (+2.217) Bergsteigen/Skiwandern (+2.734), Basketball (+2.217) 
und Handball (+1.679). Die größten Verluste mussten und Handball (+1.679). Die größten Verluste mussten 
Ski (-889), Pferdesport (-761) und der Hessische Behin-Ski (-889), Pferdesport (-761) und der Hessische Behin-
derten- und Rehabilitations-Sportverband (HBRS) hin-derten- und Rehabilitations-Sportverband (HBRS) hin-
nehmen (-640). Den Aufwärtstrend aus dem Vorjahr be-nehmen (-640). Den Aufwärtstrend aus dem Vorjahr be-
stätigen konnten die Kampfsportarten, von denen stätigen konnten die Kampfsportarten, von denen 
Kickboxen (+15,32 Prozent) und Boxen (+12,61) deut-Kickboxen (+15,32 Prozent) und Boxen (+12,61) deut-
lich mehr zulegten als im Vorjahr.lich mehr zulegten als im Vorjahr.

Eintracht Frankfurt legt wieder am meisten zu

Bei den Sportkreisen, die allesamt Gewinne verzeichnen 
konnten, bleibt Frankfurt mit 319.312 Mitgliedern mit 
deutlichem Abstand vorne. Mit einem Plus von 26.605 
Mitgliedern (+9,09 Prozent) fiel der Zuwachs aber gerin-
ger als im Vorjahr aus (+12,3). Zweitgrößter Sportkreis 
ist Darmstadt-Dieburg (161.829, +4,44), dahinter folgt 
Main-Kinzig (134.397, +3,12). Die mitgliederschwächs-
ten Sportkreise sind Werra-Meißner (35.765), Odenwald 
(36.266) und Vogelsberg (46.746). Die meisten Vereine 
gibt es in den Sportkreisen Main-Kinzig (543), Region 
Kassel (460) und Wetterau (442). In Frankfurt wurden 
zwar nur 412 Vereine gemeldet, die aber durchschnittlich 
die meisten Mitglieder (775, 2023: 705) betreuen. Die 
wenigsten Mitglieder pro Verein gibt es im Sportkreis 
Werra-Meißner (171). Mehr als die Hälfte der Vereine 
(3.782) gewannen im Jahr 2023 Mitglieder hinzu. Mit 
14.924 neuen Mitgliedern (+12,5) hatte Eintracht Frank-
furt den größten Zuwachs, der im Vergleich zum Vorjahr 
(24.606) aber deutlich niedriger ausfiel. Bemerkenswert: 
Mehr als die Hälfte der hinzugewonnenen Mitglieder im 
Sportkreis Frankfurt (56,09 Prozent) entfällt auf die Ein-
tracht. Hinter der Eintracht folgen die TG Bornheim 
(+3.787, +12,8), der SV Darmstadt 98 (+3.321, +30) und 
der TuS Makkabi Frankfurt (+1.481, +52,3).�  
� Daniel Seehuber

2.900 Vereine haben 
unter 100 Mitglieder.

1.710 Vereine haben 
zwischen 100 und 200 
Mitglieder.

879 Vereine haben 
zwischen 200 und 300 
Mitglieder.

861 Vereine haben 
zwischen 300 und 500 
Mitglieder.

1.065 Vereine haben 
mehr als 500 Mitglieder.

335 Vereine haben mehr 
als 1.000 Mitglieder.

13 Vereine haben mehr 
als 5.000 Mitglieder.
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Wenn Hessens Sportvereine einen neuen Mit-
gliederrekord erzielen, ist das ein Grund zum 
Jubeln. „Opas Sportverein“, wie die Zeitun-
gen schon vor Jahren schrieben, ist also 

nicht tot. Er hat seine persönliche Bestleistung ein 
weiteres Mal überboten. Die Bestandserhebung des 
Landessportbundes Hessen e.V. (lsb h) liefert reichlich 
Zahlen, Daten und Fakten rund um diesen neuen Re-
kord. Ableitungen daraus zu treffen, ist jedoch schwie-
riger als es auf den ersten Blick scheint. Wir unterzie-
hen die Erhebung einer kritischen Betrachtung und 
stellen Fragen, auf die Zahlen alleine keine Antwort 
geben können. 

1. Was bedeutet Wachstum? 

Die Zahl der Mitglieder in hessi-
schen Sportvereinen ist zum 
01.01.2024 auf 2.214.093 ange-
stiegen. Das bedeutet: Gegenüber 
dem Jahr 2010 sind rund 165.000 
Personen mehr im organisierten 
Sport aktiv. Richtig ist aber auch: 

Die hessische Bevölkerung ist in diesem Zeit-
raum spürbar angewachsen. Blickt man auf den 

Organisationsgrad – also den Anteil der Bevölkerung, 
der Mitglied in einem Sportverein ist – relativiert sich 
die Steigerung deshalb: Er ist von 34,1 auf 33,5 Pro-
zent leicht gesunken, bei Männern (-0,9 Prozent-
punkte) genauso wie bei Frauen (-0,6 Prozentpunkte). 
Dennoch ist die Steigerung der Mitgliederzahl beacht-
lich. Sie spricht vor allem dafür, dass der Sport sein 
Versprechen, unterschiedliche Menschen zusammen-
zubringen, halten kann. Schließlich ist das hessische 
Bevölkerungswachstum fast ausschließlich auf Zuwan-
derung zurückzuführen. Einen großen Teil davon bil-
den Geflüchtete, zuletzt etwa aus der Ukraine. Auch sie 
für Sportvereine zu begeistern – das scheint durchaus 
zu gelingen! 

2. Wie groß ist der 
„Eintracht-Effekt“?

Zugegeben: Dass die 
Mitgliederzahlen in den 
vergangenen Jahren so 
rasant angestiegen 
sind, hat auch mit der 
Entscheidung von Profi-
Clubs wie Eintracht Frankfurt zu 
tun, Mitgliedern ein exklusives Vorkaufs-

recht für Eintrittskarten einzuräumen. Rund drei Vier-
tel der Mitglieder des größten hessischen Vereins (ak-
tuell: 134.500) sind Teil der Fan- und Förderabteilung. 
Sie treiben über Jubeln und Anfeuern hinaus demnach 
selbst keinen aktiven Sport bei Eintracht. Ähnlich sieht 
es wohl bei Darmstadt 98 oder den Frankfurt Skyliners 
aus. Bei der Bestandserhebung des lsb h sind diese 
Mitglieder dennoch dem jeweiligen Fachverband 
zugeordnet. So erklärt sich auch der Aufstieg 
des Hessischen Fußball-Verbandes zum größ-
ten Verband im vergangenen Jahr. 

Dennoch muss man konstatieren, dass die Ein-
tracht auch jenseits ihrer Fans in den vergange-
nen Jahren stetig gewachsen ist. 25 Prozent ak-
tive Mitglieder, das macht immerhin auch rund 
33.000 Personen. Zum Vergleich: Als der nun 
ausgeschiedene Präsident Peter Fischer im Jahr 
2000 das Amt übernahm, zählte der Verein keine 
5.000 Mitglieder. Auch hat sich die Wachstumsge-
schwindigkeit aktuell etwas abgeschwächt (plus 
rund 15.000 gegenüber fast 25.000 vergangenes 
Jahr). Nimmt man Eintracht Frankfurt komplett aus 
der Bestandsrechnung heraus, liegt das Gesamt-
wachstum der lsb h-Vereine mit rund 3,1 Prozent 
nur gering unter dem mit der Eintracht (+3,6 
Prozent). Den „Eintracht-Effekt“ gibt es also – 
er verzerrt das Ergebnis aber nicht extrem. 

3. Treiben Frauen wirklich  
weniger Sport? 

Auch diese Frage kann die Bestandserhebung 
so nicht beantworten. Natürlich: Noch immer 
sind rund 60 Prozent der hessischen Sportver-
einsmitglieder männlich. Insbesondere die 
Sportarten Cricket, Schach, Pool-Billard, Dart, 
Billard, Luftsport, Ringen und weiterhin 
auch Fußball sind mit Frauenanteilen zwi-
schen fünf und 14 Prozent sehr männlich 

geprägt. Die männliche 
Übermacht ist übrigens relativ 
altersunabhängig: Von den 
Sechs- bis zu den über 
60-Jährigen liegt der Frau-
enanteil lediglich zwischen 
39 und 42 Prozent aller 
Mitglieder. Und selbst bei 

d e n Jüngsten (0-6 Jahre) sind 
Mädchen mit 47,3 Prozent noch leicht 

unterrepräsentiert. 

Ein kritischer Blick hinter die Statistiken kann lohnend sein, bevor  
Handlungsempfehlungen für den organisierten Sport abgeleitet werden 

Zahlen, Zahlen, Zahlen  
– und welche Erkenntnis?
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Wahr ist aber auch: Gerade, was als klassische „Mäd-
chensportart“ gilt, wird häufig nicht nur in Sportverei-
nen angeboten: In Ballettschulen, auf Reiterhöfen 
oder im karnevalistischen Tanzsport 
ist ihr Anteil sicherlich überproportio-
nal hoch – und auch dort spielen Sport 
und Bewegung eine große Rolle. Hinzu 
kommt die Frage, wer im Verein auch aktiv 
Sport treibt. Beispiel: Spielt der 65-jährige Hand-
baller tatsächlich noch oder sitzt er inzwischen eher 
auf der Tribüne? Seine Mitgliedschaft ist wichtig, keine 
Frage. Doch beim Blick in die Gruppen, die sich an 
Menschen ab 40, 50, 60 Jahre richten, ent-
steht häufig das Bild, dass es eher 
die Frauen sind, die auch in der 
zweiten Lebenshälfte noch regel-
mäßig eine Trainingsstunde besu-
chen. Zumindest subjektiv scheint ihr Anteil 
im Body-Workout, bei der Rückengymnastik 
oder im Präventionskurs zur Sturzprävention 
höher zu sein. 

Studien legen dennoch nahe, dass Mädchen und 
Frauen weniger sportaffin sind als Männer. Die Gründe 
sind sicherlich vielfältig: Mehr Männersport in den Me-
dien, weniger Freude am Schulsport, eine andere Sozi-
alisation, weniger weibliche Vorbilder – das alles spielt 
eine Rolle. Umso wichtiger ist es, dass Frauen auch im 
Erwachsenenalter Sport treiben und dies zum Beispiel 
ihren Töchtern vorleben. Die Mitgliedersteigerung der 
Altersgruppe 41 bis 60 Jahre, die im vergangenen Jahr 
noch verloren hatte, und der prozentual hohe Zuwachs 
bei den 27- bis 50-Jährigen ist deshalb ein wichtiges 
Signal – und eine Entwicklung, auf der Vereine mit 
passgenauen Angeboten aufbauen sollten. Schließlich 
ist es nicht selten auch diese Frauengruppe, die sich 
ehrenamtlich im Verein engagiert. 

4. Wird der Nachwuchs-Boom ausgebremst? 

Wer dieser Tage mit hessischen Vereinen spricht, hört 
ein Wort immer wieder: Warteliste! Gerade im Klein-
kindbereich scheint es für viele Eltern schwierig gewor-
den zu sein, einen Platz in einer der Vereinsgruppen zu 
finden – ob es um Kinderturnen, Ballschule, Judo, 
Leichtathletik oder eine andere Grundlagensportart 
geht. Häufig ist es ein Mangel an Trainer*innen und 
Übungsleitenden, der für die Wartelisten verantwort-
lich ist. Nicht immer sind Ehrenamtliche verloren ge-
gangen. Bei einem Zuwachs von rund 12 Prozent in 
dieser Altersklasse ist es schlicht und einfach eine Her-
ausforderung, die Nachfrage entsprechend zu stillen. 
Für Vereine bleibt die Frage, wie sie mit der Situation 
umgehen sollen. Kann es gelingen, Eltern als Helfende 
zu gewinnen? Greift die Dienstleistungsmentalität wei-
ter um sich, so dass es durchaus angebracht ist, Bei-
träge auch im Kinderbereich zu erhöhen oder mit einer 
Aufnahmegebühr einem Vereinshopping entgegenzu-
wirken? Wie so oft gibt es hier kein Patentrezept. 

Wichtig ist auf jeden Fall, dass der Nachwuchs in die 
Vereine strebt. Wer als Kind einen Bezug zum Vereins-
sport aufbaut, behält diesen nicht selten auch als Er-

wachsener. Den höchsten Organisationsgrad erreicht 
dabei seit jeher die Gruppe der 7- bis 14-Jährigen: Fast 
80 Prozent der hessischen Bevölkerung ist in dieser Al-
tersgruppe Sportvereinsmitglied, wobei er bei den 
Jungs (90 Prozent) deutlich höher liegt als bei den 
Mädchen (68 Prozent).

		  „In unserem 
Reitverein sa-

gen wir immer: 
Die schwierigen Punkte 

sind 13 und 18/19 Jahre.“ Das 
Statement eines jungen Vorstands-

mitgliedes kann sicherlich in vielen Ver-
einen geteilt werden. Die Pubertät und der 

Übergang von der Schule in Studium oder 
Beruf sind hier die ausschlaggebenden Fak-

toren. Sich zu überlegen, wie man als Ver-
ein auch in diesen Situationen attraktiv 
bleiben kann, ist wichtig, um vom Boom 
bei den Kleinkindern auch langfristig 
profitieren zu können. 

5. Woher kommt das Wachstum? 

Auch diese Frage kann die Bestandserhebung nicht 
evidenzbasiert beantworten. Der Blick auf die Zahlen 
zeigt aber, dass das Wachstum breit gestreut ist. 47 
der 60 hessischen Sportfachverbände haben zumindest 
leicht an Mitgliedern zugelegt. Randsportarten wie 
Dart, Cricket oder Kickboxen sind dabei genauso ver-
treten wie der Hessische Turnverband, in dem allein 
fast 29.000 Mitglieder hinzugekommen sind. Selbst bei 
den Jüngsten scheinen nicht nur klassische Einsteiger-
sportarten zu ziehen. Vielleicht auch, weil es beim Tur-
nen häufig Wartelisten gibt, haben bei den unter 
Sechsjährigen auch Sportarten wie Cheerleading 
(mehr als verdoppelt) oder Sportakrobatik 
(plus 50 Prozent) erkennbar gewonnen. 

Während Fußball im Nachwuchsbereich eher 
mäßig zulegt (8 bei den bis Sechsjährigen 
bzw. 9 Prozent bei den Sieben- bis 14-Jähri-
gen), können andere Ballsportarten wie Basket-
ball (29 bzw. 13 Prozent), Volleyball (15 bzw. 11 
Prozent), Floorball (44 bzw. 23 Prozent), Tischtennis 
(24 bzw. 10 Prozent ) oder bedingt auch Handball (17 
bzw. 8 Prozent) sich deutlicher steigern – jedoch auf 
deutlich niedrigerem Niveau. Dass auch Erfolge wie der 
der deutschen Basketball-Weltmeister dazu beitra-
gen, kann zumindest vermutet werden. Generell 
scheint die Corona-Pandemie jedenfalls nicht zu ei-
ner verlorenen Generation geführt zu haben. Im Ge-
genteil: Sport im Verein ist attraktiv wie nie. 

Dass Vereine in der Lage sind, den Andrang zu bewälti-
gen, dazu hat auch der lsb h beigetragen. Er setzte sich 
für Corona- und Energiehilfen ein, startete im Rahmen 
der #ReStart-Kampagne eine Bildungsoffensive und 
schüttete allein 2023 Fördergelder in Höhe von rund  
9 Millionen Euro aus. All das bildet ein Fundament, auf 
dem der organisierte Sport in Hessen auch im nächsten 
Jahr weiter wachsen kann – hoffentlich. � Isabell Boger

Titelthema

Mitglieder-
entwicklung
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Titelthema

Mitglieder-
entwicklung

Die hessischen Sportkreise können durchaus zu-
frieden sein, denn alle sind Gewinner. Überall ist 
ein Wachstum der Mitgliedszahlen zu verzeich-
nen, ein Trend, der schon nach Corona eingesetzt 

hatte und sich jetzt offensichtlich weiter fortsetzt. 
Gleichzeitig gibt es keine Überraschungen oder bahn-
brechende neue Erkenntnisse. Spitzenreiter bleibt 
Frankfurt mit 319.312 Mitgliedern. Zweitgrößter 
Sportkreis ist Darmstadt-Dieburg (161.829), dahinter 
folgt der Sportkreis Main-Kinzig (134.397). Die we-
nigsten Mitglieder haben die Sportkreise Werra-Meiß-
ner (35.765), Odenwald (36.266) und Vogelsberg 
(46.746). 

Was die Vereinslandschaften betrifft, liegt weiterhin 
der Sportkreis Main-Kinzig mit 543 Vereinen an der 
Spitze. Auf den Rängen folgen Region Kassel (460) und 
Wetterau (442). Schlusslichter an dieser Stelle sind die 
Sportkreise Odenwald mit 158 Vereinen sowie Werra-
Meißner und Main-Taunus mit je 209 Vereinen. Insge-
samt gehören dem Landessportbund aktuell 7.398 Ver-
eine an, das sind 46 Vereine weniger als im Vorjahr. Hier 
liegen die Rückgänge in der Regel bei ein bis zwei Verei-
nen pro Sportkreis, nur die Sportkreise Marburg-Bieden-
kopf (minus sieben Vereine) und Bergstraße (minus 
sechs Vereine) verzeichnen höhere Rückgänge. 

Fußball weiter vor Turnen

Bei den Sportarten gab es im vergangenen Jahr nur we-Bei den Sportarten gab es im vergangenen Jahr nur we-
nige Änderungen: Fußball, Turnen, Tennis lautet auch nige Änderungen: Fußball, Turnen, Tennis lautet auch 
dieses Mal die Reihenfolge der mitgliederstärksten Sport-dieses Mal die Reihenfolge der mitgliederstärksten Sport-
verbände in Hessen. Wobei alleine der Hessische Turnver-verbände in Hessen. Wobei alleine der Hessische Turnver-
band (HTV) und der Hessische Fußball-Verband (HFV)  band (HTV) und der Hessische Fußball-Verband (HFV)  
zusammen 53,47 Prozent aller Mitgliedschaften reprä-zusammen 53,47 Prozent aller Mitgliedschaften reprä-
sentieren. Das größte Mitglieder Plus verzeichnet der sentieren. Das größte Mitglieder Plus verzeichnet der 
HTV (+28.709) und der Fußball (+27.117). Weitere Sport-HTV (+28.709) und der Fußball (+27.117). Weitere Sport-
arten mit signifikanten Zuwächsen sind Schwimmen, Tan-arten mit signifikanten Zuwächsen sind Schwimmen, Tan-
zen, Bergsteigen/Skiwandern und Basketball. Mitglie-zen, Bergsteigen/Skiwandern und Basketball. Mitglie-
derverluste verzeichnen hingegen Ski (-889), Pferdesport derverluste verzeichnen hingegen Ski (-889), Pferdesport 
(-761) und der Hessische Behinderten- und Rehabilita-(-761) und der Hessische Behinderten- und Rehabilita-
tions-Sportverband (HBRS) (-640). tions-Sportverband (HBRS) (-640). 

Mehr Tänzer*innen als Judoka

Bei den Jugendlichen zwischen 15 und 18 Jahren liegen Bei den Jugendlichen zwischen 15 und 18 Jahren liegen 
die Interessen offensichtlich etwas anders. Während dort die Interessen offensichtlich etwas anders. Während dort 
die ersten Drei (Fußball/Turnen/Tennis) analog zur Ge-die ersten Drei (Fußball/Turnen/Tennis) analog zur Ge-
samtstatistik erscheinen, folgt an vierter Stelle Handball, samtstatistik erscheinen, folgt an vierter Stelle Handball, 
gefolgt von Leichtathletik und Basketball. Interessant an gefolgt von Leichtathletik und Basketball. Interessant an 
dieser Stelle: 2.795 15- bis 18-Jährige treiben Tanzsport. dieser Stelle: 2.795 15- bis 18-Jährige treiben Tanzsport. 

Das sind 699 mehr als beim Badminton, 853 mehr als Das sind 699 mehr als beim Badminton, 853 mehr als 
beim Skisport und 1.194 mehr als beim Judo. Allerdings beim Skisport und 1.194 mehr als beim Judo. Allerdings 
fällt beim Tanzen auf, dass das Geschlechterverhältnis fällt beim Tanzen auf, dass das Geschlechterverhältnis 
dort sehr ungleich ist. 2.328 weiblichen Mitgliedern ste-dort sehr ungleich ist. 2.328 weiblichen Mitgliedern ste-
hen 228 männliche Tänzer gegenüber. Ähnlich gravie-hen 228 männliche Tänzer gegenüber. Ähnlich gravie-
rend sind die Unterschiede beim Pferdesport, dort sind in rend sind die Unterschiede beim Pferdesport, dort sind in 
der Altersklasse 15 bis 18 Jahre 5.555 weibliche und nur der Altersklasse 15 bis 18 Jahre 5.555 weibliche und nur 
451 männliche Mitglieder gemeldet. 451 männliche Mitglieder gemeldet. 

Turnen bei Senioren vorne

In der Altersklasse der über 60-Jährigen liegt der Hes-
sische Turnverband mit 145.802 Mitgliedschaften an 
der Spitze, gefolgt von Fußball (100.209) und dem 
Hessischen Schützenverband mit 34.185 Mitglied-
schaften in dieser Altersgruppe. Leichtathletik, Tennis, 
Behinderten- und Rehabilitationssport, Tischtennis, 
Bergsteigen, Handball, Golf und Skifahren komplettie-
ren die Top Ten in der Gruppe der über 60-Jährigen. 

Wenig anziehend für diese Altersgruppe scheinen die 
Sportarten Floorball, Moderner Fünfkampf, Cheerlea-
ding, Bob- und Schlittensport sowie Frisbeesport zu 
sein. Dort bewegen sich die Mitgliedschaften von Älte-
ren nämlich nur im zweistelligen Bereich. 

Vereinszahlen: Schützen an dritter Stelle

Nicht nur bei den allgemeinen Mitgliedschaften, auch 
bei der Anzahl der Vereine liegen Fußball (2.084) und 
Turnen (1059) an der Spitze. An dritter Stelle folgen 
aber die Schützen, die 1.012 Vereine vertreten. Auch 
die Zahl der Tischtennisvereine bewegt sich mit 931 
weiter auf einem hohen Niveau. Die wenigsten Vereine 
hat der Moderne Fünfkampf (2), der Gehörlosensport 
(7) und der Bob- und Schlittensport (ebenfalls sieben 
Vereine) gemeldet.

Markus Wimmer

Nur wenige Veränderungen zu verzeichnen / Basketball bei jungen Menschen beliebt / Senioren zieht es zum Turnen

Beständigkeit bei  
Sportkreisen und Verbänden

O B E N 
Frisbeesport ist  
eine junge Sportart.  
Nur 30 von 961 
Verbandsmitgliedern 
sind älter als  
60 Jahre alt.  
Foto: pixabay.com
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MMehr als jedes dritte Vereinsmitglied in Hessen ehr als jedes dritte Vereinsmitglied in Hessen 
gehört einem Großverein an. Im vergangenen gehört einem Großverein an. Im vergangenen 
Jahr haben die Vereine mit mehr als 1.000 Mit-Jahr haben die Vereine mit mehr als 1.000 Mit-
gliedern stark zugelegt. Ein Plus von fast 64.900 gliedern stark zugelegt. Ein Plus von fast 64.900 

Mitgliedern bedeutet einen Zuwachs um 9,03 Prozent. Mitgliedern bedeutet einen Zuwachs um 9,03 Prozent. 
335 der rund 7.400 Vereine fallen in die Kategorie der 335 der rund 7.400 Vereine fallen in die Kategorie der 
Großvereine – das sind fast 30 mehr als vor zwei Jahren. Großvereine – das sind fast 30 mehr als vor zwei Jahren. 
Die Entwicklung dürfte auch damit zusammenhängen, Die Entwicklung dürfte auch damit zusammenhängen, 
dass kleinere Vereine verstärkt fusionieren. Sie zeigt aber dass kleinere Vereine verstärkt fusionieren. Sie zeigt aber 
auch, dass die Großvereine nach schwierigen Jahren im auch, dass die Großvereine nach schwierigen Jahren im 
Aufwind sind. 285 vermeldeten Zuwächse, durchschnitt-Aufwind sind. 285 vermeldeten Zuwächse, durchschnitt-
lich legten die Großvereine um fast 150 Mitglieder zu. lich legten die Großvereine um fast 150 Mitglieder zu. 
Weit über dem Mittelwert liegt die Frankfurter Eintracht, Weit über dem Mittelwert liegt die Frankfurter Eintracht, 
die fast 15.000 zusätzliche Mitglieder vermeldete. Doch die fast 15.000 zusätzliche Mitglieder vermeldete. Doch 
wie viele sind sportlich aktiv, wie viele bloß Fans der wie viele sind sportlich aktiv, wie viele bloß Fans der 
Bundesligafußballer? Das steht auf einem anderen Blatt. Bundesligafußballer? Das steht auf einem anderen Blatt. 
Aussagekräftiger ist hingegen die Entwicklung des TuS Aussagekräftiger ist hingegen die Entwicklung des TuS 
Makkabi Frankfurt, der 1.481 Mitglieder hinzugewann.Makkabi Frankfurt, der 1.481 Mitglieder hinzugewann.

Der jüdische Verein mit 27 Abteilungen steht für Integra-Der jüdische Verein mit 27 Abteilungen steht für Integra-
tion, Inklusion – und den Kampf gegen Antisemitismus tion, Inklusion – und den Kampf gegen Antisemitismus 
und Rassismus. Und er lebt kulturelle Vielfalt, denn Mak-und Rassismus. Und er lebt kulturelle Vielfalt, denn Mak-
kabi Frankfurt ist offen für alle Menschen. Das hat Alon kabi Frankfurt ist offen für alle Menschen. Das hat Alon 
Meyer in die Wege geleitet, als er 2007 sein Präsidenten-Meyer in die Wege geleitet, als er 2007 sein Präsidenten-
amt antrat. Damals zählte der Verein lediglich 300 Mit-amt antrat. Damals zählte der Verein lediglich 300 Mit-
glieder – alle jüdischen Glaubens. Heute sind etwa 80 glieder – alle jüdischen Glaubens. Heute sind etwa 80 
Prozent der mehr als 4.300 Mitglieder keine Juden. Im Prozent der mehr als 4.300 Mitglieder keine Juden. Im 
vergangenen Jahr hatte der fünftgrößte Frankfurter Ver-vergangenen Jahr hatte der fünftgrößte Frankfurter Ver-
ein mit einem Plus von 52,3 Prozent den größten Zu-ein mit einem Plus von 52,3 Prozent den größten Zu-
wachs in seiner Vereinsgeschichte. „Unsere kontinuier-wachs in seiner Vereinsgeschichte. „Unsere kontinuier-
lich gute Arbeit zahlt sich aus“, freut sich Meyer. Als einer lich gute Arbeit zahlt sich aus“, freut sich Meyer. Als einer 
von wenigen Vereinen gewann Makkabi Frankfurt sogar von wenigen Vereinen gewann Makkabi Frankfurt sogar 
während der Corona-Krise Mitglieder hinzu. Angesichts während der Corona-Krise Mitglieder hinzu. Angesichts 
des Wachstums möchte der Vereinspräsident das Haupt-des Wachstums möchte der Vereinspräsident das Haupt-
amt stärken: „Über das Ehrenamt funktioniert sehr viel, amt stärken: „Über das Ehrenamt funktioniert sehr viel, 
aber um mehr Struktur reinzubekommen, brauchen wir aber um mehr Struktur reinzubekommen, brauchen wir 
mehr als fünf Hauptamtliche, die wir derzeit haben.“mehr als fünf Hauptamtliche, die wir derzeit haben.“

Acht neue Teams, mehr weibliche Mitglieder

Allein im vergangenen Jahr wurden sechs Fußball- und Allein im vergangenen Jahr wurden sechs Fußball- und 
zwei Basketballteams neu gegründet. „Ein Plus von zehn zwei Basketballteams neu gegründet. „Ein Plus von zehn 
bis 15 Prozent haben wir jedes Jahr“, sagt Meyer. Aber bis 15 Prozent haben wir jedes Jahr“, sagt Meyer. Aber 
warum ist der Zuwachs diesmal um ein Vielfaches höher? warum ist der Zuwachs diesmal um ein Vielfaches höher? 
„Das liegt unter anderem daran, dass wir unser Mitglie-„Das liegt unter anderem daran, dass wir unser Mitglie-
dersystem verändert haben“, erläutert Meyer. Seit An-dersystem verändert haben“, erläutert Meyer. Seit An-
fang 2023 besteht die Möglichkeit einer Familienmit-fang 2023 besteht die Möglichkeit einer Familienmit-
gliedschaft. Der Präsident geht davon aus, dass der gliedschaft. Der Präsident geht davon aus, dass der 
Verein durch die Umstellung etwa 400 neue Mitglieder Verein durch die Umstellung etwa 400 neue Mitglieder 
gewonnen habe. Die gleiche Anzahl sei durch eine an-gewonnen habe. Die gleiche Anzahl sei durch eine an-
dere Umstellung hinzugekommen. „Früher waren die dere Umstellung hinzugekommen. „Früher waren die 
Teilnehmer*innen von Schwimmkursen nicht zwingend Teilnehmer*innen von Schwimmkursen nicht zwingend 
Mitglieder, heute ist eine Mitgliedschaft die Vorausset-Mitglieder, heute ist eine Mitgliedschaft die Vorausset-

Makkabi Frankfurt legt um 52,3 Prozent zu – auch weil der Verein sein Mitgliedersystem verändert hat

„Kontinuierlich gute 
Arbeit zahlt sich aus“

zung dafür, um Schwimmkurse buchen zu können“, be-zung dafür, um Schwimmkurse buchen zu können“, be-
richtet Meyer. Sehr erfreut zeigt er sich darüber, dass richtet Meyer. Sehr erfreut zeigt er sich darüber, dass 
Makkabi Frankfurt seit dem schrecklichen Anschlag auf Makkabi Frankfurt seit dem schrecklichen Anschlag auf 
Israel am 7. Oktober 2023 eine Welle der Solidarität er-Israel am 7. Oktober 2023 eine Welle der Solidarität er-
lebe. „In allen Abteilungen haben wir einen Zuwachs an lebe. „In allen Abteilungen haben wir einen Zuwachs an 
Menschen, die mit einer Mitgliedschaft ein Zeichen set-Menschen, die mit einer Mitgliedschaft ein Zeichen set-
zen wollen.“ Nicht ganz zufrieden ist Meyer hingegen mit zen wollen.“ Nicht ganz zufrieden ist Meyer hingegen mit 
dem niedrigen Anteil weiblicher Mitglieder. Mit knapp 30 dem niedrigen Anteil weiblicher Mitglieder. Mit knapp 30 
Prozent liegt er aber bereits deutlich über den Werten Prozent liegt er aber bereits deutlich über den Werten 
vergangener Jahre (ca. 15 Prozent). „Wir wollen mehr vergangener Jahre (ca. 15 Prozent). „Wir wollen mehr 
weibliche Mitglieder in unserem Verein haben und bieten weibliche Mitglieder in unserem Verein haben und bieten 
deshalb mittlerweile auch Sportarten wie Inline-Skating deshalb mittlerweile auch Sportarten wie Inline-Skating 
und Eiskunstlaufen an“, erläutert Meyer.und Eiskunstlaufen an“, erläutert Meyer.

Besonders bei den Kindern bis 14 Jahren hat Makkabi Besonders bei den Kindern bis 14 Jahren hat Makkabi 
Frankfurt im vergangenen Jahr deutlich zugelegt – ein Frankfurt im vergangenen Jahr deutlich zugelegt – ein 
bundesweiter Trend im organisierten Sport. Doch im Ge-bundesweiter Trend im organisierten Sport. Doch im Ge-
gensatz zu anderen Vereinen tut sich Makkabi leichter, gensatz zu anderen Vereinen tut sich Makkabi leichter, 
den Übergang von Jugendlichen in den Erwachsenenbe-den Übergang von Jugendlichen in den Erwachsenenbe-
reich erfolgreich zu gestalten. „Wir bieten viel – nicht nur reich erfolgreich zu gestalten. „Wir bieten viel – nicht nur 
Trainings- und Spielbetrieb, sondern auch einige Veran-Trainings- und Spielbetrieb, sondern auch einige Veran-
staltungen. Mit unseren Pokerevents, Segelfreizeiten staltungen. Mit unseren Pokerevents, Segelfreizeiten 
oder Wintersportwochen halten wir junge Mitglieder bei oder Wintersportwochen halten wir junge Mitglieder bei 
Stange“, sagt Meyer. Makkabi ist jugendlich ausgerich-Stange“, sagt Meyer. Makkabi ist jugendlich ausgerich-
tet, rund 75 Prozent der Mitglieder sind noch keine  tet, rund 75 Prozent der Mitglieder sind noch keine  
18 Jahre alt. Was den Verein ebenfalls auszeichnet: 18 Jahre alt. Was den Verein ebenfalls auszeichnet: 
Er überträgt Jugendlichen früh Verantwortung. Er überträgt Jugendlichen früh Verantwortung. 
„Unser jüngster Co-Trainer ist 14 Jahre alt“, betont „Unser jüngster Co-Trainer ist 14 Jahre alt“, betont 
Meyer. „Ich bin dafür, Jugendliche so früh wie Meyer. „Ich bin dafür, Jugendliche so früh wie 
möglich einzubinden, weil man viel Engagement möglich einzubinden, weil man viel Engagement 
und Dankbarkeit zurückbekommt.“ Auch im Rah-und Dankbarkeit zurückbekommt.“ Auch im Rah-
men seiner Feriencamps setzt der Verein auf Ju-men seiner Feriencamps setzt der Verein auf Ju-
gendliche. „Ohne sie könnten wir nicht mehr als 1.000 gendliche. „Ohne sie könnten wir nicht mehr als 1.000 
Kinder in etwa 35 Camps betreuen“, unterstreicht Meyer. Kinder in etwa 35 Camps betreuen“, unterstreicht Meyer. 
Viele Camp-Mitarbeiter*innen bleiben dem Verein erhal-Viele Camp-Mitarbeiter*innen bleiben dem Verein erhal-
ten, entwickeln sich zu Co-Trainer*innen oder Übungs-ten, entwickeln sich zu Co-Trainer*innen oder Übungs-
leiter*innen weiter. „Im Trainingsbetrieb sind wir sehr leiter*innen weiter. „Im Trainingsbetrieb sind wir sehr 
gut aufgestellt“, freut sich Meyer und schiebt nach: gut aufgestellt“, freut sich Meyer und schiebt nach: 
„Jetzt versuchen wir, noch mehr auf Qualität zu achten „Jetzt versuchen wir, noch mehr auf Qualität zu achten 
und schicken unsere Leute verstärkt zu Lehrgängen, die und schicken unsere Leute verstärkt zu Lehrgängen, die 
wir natürlich komplett bezahlen.“wir natürlich komplett bezahlen.“�� Daniel Seehuber

O B E N 
Beim TuS Makkabi 
Frankfurt engagieren 
sich viele junge 
Menschen im 
Trainingsbetrieb. 
„Unser jüngster „Unser jüngster 
Co-Trainer ist  Co-Trainer ist  
14 Jahre alt“, sagt 14 Jahre alt“, sagt 
Vereinspräsident  Vereinspräsident  
Alon Meyer. „Ich bin Alon Meyer. „Ich bin 
dafür, Jugendliche so dafür, Jugendliche so 
früh wie möglich früh wie möglich 
einzubinden, weil einzubinden, weil 
man viel Engagement man viel Engagement 
und Dankbarkeit und Dankbarkeit 
zurückbekommt.“zurückbekommt.“ 
Foto: TuS Makkabi 
Frankfurt e. V.
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